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Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten nach §§ 67 ff. SGB XII 
 
Nach dem Wohnungslosenbericht 2022 des BMAS lebten Anfang 2022 in Deutschland 262.600 
Wohnungslose. Davon lebten zum Stichtag in Baden-Württemberg knapp 36.000 Menschen in Einrichtungen 
der Wohnungslosenhilfe. Die Privatisierung des kommunalen Wohnbestands, der Rückgang des öffentlich 
geförderten Wohnungsbaus und anderes verstärken den Trend fehlender bezahlbarer Wohnungen. 
Bezahlbare Wohnungen sind aber die Grundvoraussetzung, um Wohnungslose in ein geregeltes Leben zu 
integrieren. Wohnungslosigkeit ist ein Merkmal von „besonderen Lebensverhältnissen“, die, wenn sie mit 
besonderen sozialen Schwierigkeiten (z.B. Ausgrenzung aus dem Arbeitsmarkt, psychosoziale Probleme) 
verbunden sind, einen Bedarf für ambulante, teil- oder vollstationäre Maßnahmen begründen können, wenn 
die betroffenen Personen aus eigener Kraft nicht oder nur teilweise in der Lage sind, diese Schwierigkeiten 
zu überwinden. Die Leistungen umfassen alle Maßnahmen die notwendig sind, um die Schwierigkeiten 
abzuwenden, zu beseitigen, zu mildern oder ihre Verschlimmerung zu verhindern. 
 
„Besondere Lebensverhältnisse“ sind beispielsweise:  
 
● Wohnungslosigkeit, unzumutbare oder ungesicherte Wohnverhältnisse,  
● fehlende familiäre Bindungen / soziale Netzwerke 
● ungesicherte wirtschaftliche Grundlage, Überschuldung 
● gewaltgeprägte Lebensumstände 
  
 
 
Leistungsangebote im Landkreis Freudenstadt 
 

Das Angebot umfasst, wesentlich unterstützt durch finanzielle Leistungen des Landkreises Freudenstadt, 
folgende Dienste und Einrichtungen: 
 
● ambulante Fachberatungsstelle der Erlacher Höhe mit Fachberatung an 2 Orten (Freudenstadt  
    und Horb) 
 Tagesstätte in Freudenstadt 
● Ambulant begleitetes Wohnen im gesamten Landkreis Freudenstadt 
● Stationäres Aufnahmeheim in Freudenstadt mit 23 Plätzen 
● Tagesstrukturierende Angebote mit 27 Plätzen 
 
 
 
Ambulante Fachberatungsstelle im Landkreis Freudenstadt 
 
Als niederschwelliges Angebot bieten die Beratungsstellen der Erlacher Höhe in Freudenstadt und in Horb 
Menschen, die in den unterschiedlichsten Bereichen ihres Lebens Unterstützung benötigen, Hilfe an. Hierzu 
gehört beispielsweise: 
 
● persönliche Beratung und Betreuung hinsichtlich behördlicher Angelegenheiten und rechtlicher Ansprüche 
● Sicherstellung der Grundversorgung 
● Hilfen zur Vermeidung von Wohnungsverlust 
● Unterstützung und Beratung bei der Wohnungssuche 
● Vermittlung in weiterführende Hilfeangebote 
 
Die Fachberatungsstelle wird zu 100% vom Landkreis Freudenstadt finanziert. 
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Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 

 
Anzahl der Fachberatungen 

 
265 

 
224 

 
252 

 
250 

 
219 

 
Jährliche Kosten in € 

 
156.400 

 
160.541 

 
164.525 

 
170.051 

 
173.766 

 
 
Tagesstätte Windrad 
 
In der Tagesstätte können Menschen zwei Mahlzeiten am Tag einnehmen. Sie haben zudem die Möglichkeit 
Körperhygiene durchzuführen, ihre Wäsche zu waschen, die Kleiderkammer zu nutzen und sich 
auszutauschen und aufzuhalten. Durch die räumliche Nähe zur Fachberatungsstelle besteht die Möglichkeit 
Kontakt aufzunehmen und sich über das Angebot der Erlacher Höhe zu informieren. 
 
Der Landkreis Freudenstadt fördert das Angebot mit einem anteiligen Betriebskostenzuschuss. 
 

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 

 
Zuschuss in € 

 
18.916 

 
19.535 

 
20.452 

 
20.066 

 
20.507 

 
 
Ambulant Betreutes Wohnen im gesamten Landkreis Freudenstadt 
 
Mit Hilfe des ambulanten betreuten Wohnens sollen Menschen in sozialer Ausgrenzung und Wohnungsnot 
unterstützt und gefördert werden, ihren Alltag nachhaltig selbständig bewältigen und ein eigenverantwortliches 
Leben in der Gemeinschaft führen zu können. Dabei können verschiedene Formen der Unterstützung zum 
Einsatz kommen, wie beispielsweise persönliche oder telefonische Beratungsgespräche, Begleitung, 
Anleitung und auch die Zusammenarbeit mit anderen Diensten und Institutionen. Über den Umfang der 
Leistung wird in Absprache zwischen dem Sozialamt, der Erlacher Höhe und dem Leistungsempfänger 
entschieden. Seit dem 01.06.2020 gibt es auch eine Wohngemeinschaft für junge Erwachsene mit 4 Plätzen.  
 
Zur Abrechnung der Leistung wurde zwischen der Erlacher Höhe und dem Sozialamt vereinbart, dass je nach 
Bedarf unterschiedliche Pauschalen gezahlt werden.  
 

Personengruppe Erläuterung Vereinbarte 
Pauschale in  € 

N Personen mit durchschnittlichem Betreuungsaufwand 600 

S Personen mit Suchtproblematik/ psychischer 
Beeinträchtigung 

 
801 

J Junge Erwachsene bis 27 Jahre 1.201 

M Personen mit ausgeprägter Verwahrlosungstendenz 
oder Multiproblemlagen 

 
1.201 

L Personen mit einem reduzierten Betreuungsaufwand 
 

350 
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Als Jahresbudget für das Ambulant Betreute Wohnen wurde mit der Erlacher Höhe für das Jahr 2022 eine 
Summe in Höhe von 280.147 € vereinbart. Abgerechnet hat die Erlacher Höhe mit dem Landkreis und 
auswärtigen Kostenträgern 289.110 €, sodass das Budget um 3,2 % überschritten wurde. 
 
 

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 

Fallzahlen im ambulant 
betreuten Wohnen der 

Erlacher Höhe 
 

 
61 

 
57 

 
52 

 
65 

 
49 

 
Im Bereich des ambulant betreuten Wohnens wurden 32 Personen, die bereits im Jahr 2021 betreut wurden, 
weiterhin im Jahr 2022 begleitet. An Neuzugängen kamen im Jahr 2022 17 Personen hinzu. Wenn ein 
Einwohner außerhalb des Landkreises Freudenstadt aufgenommen wird und Hilfe benötigt, bleibt unsere 
Zuständigkeit bestehen. Insofern sind die Fall- und Aufwandszahlen insgesamt höher.  
 
Altersstruktur im Ambulant Betreuten Wohnen  
 

 
 
 
Stationäres Wohnen im Aufnahmeheim 
 

 
Das stationäre Aufnahmeheim der Erlacher Höhe bietet mit 23 Plätzen eine vorübergehende Unterkunft für 
Menschen, denen Obdachlosigkeit droht oder schon besteht oder aber ambulante Leistungen nicht (mehr) 
ausreichend sind. Diese Hilfe ist grundsätzlich nicht auf Dauer angelegt.  
 
Kostenträger ist der Sozialhilfeträger, in dessen Gebiet der Leistungsberechtigte vor Aufnahme seinen letzten 
gewöhnlichen Aufenthalt hatte. Im Jahr 2022 war dies zu ca. 55 % der Landkreis Freudenstadt und zu ca.     
45 % auswärtige Kostenträger. Die hohe Anzahl auswärtiger Kostenträger ist unter anderem auf das 
flächendeckende und gute Angebot im Landkreis zurückzuführen. 
 

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 

Fallzahlen im 
Aufnahmeheim 

62 51 46 39 31 

 

10,7 %

7,1 %

21,4 %

14,3 %32,1 %

14,3 %

Ambulant betreutes Wohnen

18-24 25-29 30-39 40-49 50-59 >59
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Im Bereich des Stationären Wohnens wohnten 15 Personen aus dem Vorjahr weiterhin im Jahr 2022 im 
Aufnahmeheim. An Neuzugängen kamen im Jahr 2022 16 Personen hinzu. Durchschnittlich war der stationäre 
Bereich im Jahr 2022 monatlich mit 18 Personen belegt. 
 
Altersstruktur im Aufnahmeheim 
 

 
 
Tagesstrukturierende Angebote 
 
Im Rahmen der tagesstrukturierenden Angebote bietet die Erlacher Höhe für die Menschen mit besonderen 
sozialen Schwierigkeiten die Möglichkeit eines strukturierten Tagesablaufs, u. a. mit dem Ziel die Menschen 
in Arbeit zu bringen. Durch handwerkliche Tätigkeiten wie Pflegearbeiten im Garten oder in der Schreinerei 
gibt es unterschiedlichste Aufgaben, in die sich der Leistungsempfänger einbringen kann. Dieser Bereich wird 
als Leistungstyp III 3.1 „tagesstrukturierende Maßnahme in Form eines Arbeitsangebotes außerhalb der 
Einrichtung“ klassifiziert. Daneben gibt es tagesstrukturierende Maßnahmen in Form einer nicht auf 
wirtschaftliche Ergebnisse ausgerichteten Beschäftigung“, der mit dem Leistungstyp III 3.2 beschrieben ist. 
Dieses Angebot wird Menschen unterbreitet, die den Belastungen einer körperlichen Arbeit und festen 
Arbeitszeiten nicht Stand halten können. In erster Linie ist hier das Ziel den Leistungsempfänger wieder einen 
geregelten Tagesablauf zu geben und den Alltag neu zu gestalten. Die Plätze waren durchschnittlich mit 23 
Menschen belegt.  
 
Finanzieller Aufwand für das Ambulant Betreute Wohnen und das stationäre Aufnahmeheim in € 
 
In der Darstellung werden die kummulierten Aufwendungen abgebildet, die von den Leistungserbringern 
innerhalb und außerhalb vom Landkreis Freudenstadt geltend gemacht worden sind. 

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 

Ambulant Betreutes 
Wohnen mit und ohne 

Tagesstruktur 

 
404.563 

 
378.136 

 
440.300 

 
381.911 

 
475.722 

Stationäres Aufnahmeheim 
mit und ohne 
Tagesstruktur 

 
572.076 

 
737.190 

 
697.883 

 
593.270 

 
597.450 

Bruttoaufwand 976.640 1.115.326 1.138.183 975.181 1.073.172 

Einnahmen/ Erstattungen 173.772 315.813 215.500 145.012 170.456 

Nettoaufwand 802.868 799.513 922.683 830.169 902.716 

 

17,4 %
8,7 %

21,7 %

19,6 %

15,2 %

17,4 %

Stationär
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